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4 Die Tamerburg Im Wandel der Zeit 
DIe GörzJCl' IUcb&ertamll1e Dobrawi:r, 

Das ente Ge~ehleeht, welche~ nun die 
Burg Lllenz innehat, dall' der Ritter von 
Dobrawlz, prägt ihren nellen Namen. 1m 
Siegel jfl1; zu Je&el(l D.R.braw1t:re, Iin Urkunden
texten des Klösterle - Archivs de Dobra
wlz, aucb D6LJrawicz. ELn Dorf Dobrawitz 
(!!'lowowisch Dobrll.viee) llegt 1m Lande Krain, 
Bc7.irkllhll.uptmanm<;hal"l Tscb-ern.embl, Ge
richtsbe2.irk Möltling, GemeInde Podsemel 
(K.. K. Stati~tische Central-Conunls.llion, Wien 
1002), Das vorwiegende Weiß ihrer Gewan
dWlg bat Hlr die.lle Bewohner den Beinamen 
"WeiDe Krainer" geechaffen. Aus dem Jahre 
12'77 iet von Ernst de DoiJrawiz eine PergaR 
mentschrHt im Archiv der Domlnlkaneliu
nen, denen er einen Hof im I!:ichholz obe.r 
A1net ,IIothenkt, erhalten Dorall hängt neben 
dem G(l:ten Reiter6iegel Beln Amtsil'gcl als 
I:;Lautriehter von Llen:z, Oie'" ist das i.ilte~te 

9t8.dtsie/!;el. (Abbildung!) 
Der Hof bcS'teht jetzt nicht mchr (VC1'

merk im "Stift ßlechl"). 
Ein Kaufbrief von 12/13 im gleichen Ar

chiv nennt m1t Ernst auch dessen Salm. Al
bar.. Hier verkauft er einen Hof In Trirlach 
an da:;l Franenkioster zu IJenz und gebraucht 
dabei !lein Familieusiegel (Ahbildung!). Im 
Klosterurbar wird dieser TIe.61tz als "Frieii~i~ 

mayr" geführt. Rr j~t heute noch mit der
gelben nezeldlllllnil erhalten. (RigentÜlner: 
Anton Urtoer) 

Auch Nlt der Görzer 'Ritter Ern~t von 
Lien;,; um 17 Mark dem Adrnonter Güter
VroP&t Bertholdus v. Gl·o.ßltirehheim, etne 
5l:'hwelge "in Pache" (ßaebgut Oberlicliz) 
mit allem Zuge-ht\r, be~onder.o den daraUf 
iJehallSlen l'refsUftleulen hingegehen, Dies 
bestätlgen Mcinhal'd und Albert, Gr",ren l'OU 

Gi)n I Titol, am 17. Mlirz 126~ in Lienz. 
Schweige ist Ilin HaI, der vom Grundherrn 
eine bealimmle Anz.ahi \'O1l Vieh beigeste11 t 
belwrnmt llOd ab GI'UIldzin~ Käse abliefern 
muß. 

Am 22. No-vember 1270 vers>pre-cbec Ernst 
von Lum:, geweseuer m,chter oaseibsL, ~ein 

Sohn Alban und Heinrich. Sohn de! Herrn, 
Gl"rloch, ebenlallS' gewesener dortiger Rich
ter, dem Erwählten der Salzburger Kirche 
von jetzt bifl 1271 Sept. 29 alles Getreide,' 
da_ Gerloch in diesem Jahre f!rhaltan hat, 

Ritter Ernll't v, Dobrawtz liclie:nkt dem 
Prel1J,gerlIUlenkloifLer am 25. 3. 1288 eine Ho!
:;Ilatt mit Aeekern, die % M. Aglaler zin
Ben (Aglal - Mtlnzatll.tte dea Patriarcben), 
Dom. An:biv, 
Du~ Frauenklos:ter ·zu Luentz erhält wel

ten 1290 dUl'Ch Gra! Albert die früher von 
ChUDigWldlil, Witwe des Herrn Erneat v. 
Luentz, innegehabten belden Hubw Winche
laren (Winklem.) und RiDntal (Reintal) Dom. 
ArclJiv. (Abbildung!) 

Trotler (Sehiern9Chnlt Nr, 105) erwähnt 
Heinrkh von Dobrawl~ vom 18. 5. 1278 biBr 
1296 als Görzer Riebter In Lienz, Dlelle» 
HeInrich, SQhn des t Ernst v. Llenz (Dobrli~ 

wiz) sagt im NBmen llrelnes Bruders Komad 
und !reines Oheims NikoLaus zweI halbe Tei
le eInes TUrmes bei Llenz (Tamerburg, al
ter Turm) darn Grafen Albert v. Gfirz heim 
und dieser belehnt damit Rerthold v. AmR 
lach, 20. &. 12tH. (U. Scliatz-Archiv S61S) 

1277 - ErMt de IklbrawIz schenkt den 
DomtnikancrinMn ~1ne,n Hof 1m Elchho1z 

aber Ainel. 

I:Ib:L'lJiereru. Zuvor Bnll es d~b die Salz
bllrger Amtleute nadl Lahl und Maß geprUft 
~eln. Eine Au~alune be~tebe nur, faUs sie 
durch die Hilfe- ihrer Grafen devon befreit 
werden !Iollten. Es siegeln Ernst von Lll'D.tz, 
die, DrUder .1"nedxieh und WUhelm, Burggra
fen von Lunlz. 

Das nä~h~te Jahr 1271 ist ErnestuB de 
Luntz auf Schloß Tirol Zeuge bel der Güter
teilunIl der belden Grafen Melnhard. UDd Ai
bert I'on Gfu'z I Tlrol (G. a Nr. &29, 009, 867). 



Oahlroler Heimatbilltter N'lJIlUDer 2 - 45. Jahrgang 

Kaufbril:l vom Hi. Dezember 1283. Siegel von llIlks: 
Ernst de Dabrawitze, Burggraf Friderl~bl Bertbo1d 
von AemLadl. 

RechtH: Albert 11. gibt dem Frauenklo&f.& 1290 die 
Huben der t Witwe des Herrn Emest V, Luentz. 

1319 eche(nt Galluf v. Dobrawitz auf. 
Schon 1317 Xl Ir; beUl'kundet Oraf Hein· 
ricb v. Görz, daß Hermann der zwick (Zwik
kenbet'g) bel Gallen von Dambrawitz Gntet' 
seiner IX-hweater Leokarten abergeben bat 
lH, D, C. lL Bd. Nt'. 3ß'J). 

In Luc.un~z, im neuen Turm. (Schloß Bruck) 
übertrAgt Gr-ar Albert v. GOrz am Z. Okoo
bar 1330 Heinrich v, Lavant, dem:en Fr-au 
Wilbirg und deren Erben einen Ho! in 
iudido Siolle in Treadorf (bei Stall im Möl1
tal). Unter den Zeugen Ült Ggllus de Dama
witz (M. H. D. C. 9. Bd. Nr. 389). 

Ot(o und Gall v, Dobrawitz werden am 
2. n 1327 alg tot angeführt. 

Ein altes Liel1Zerlaches Memonalbuch b~
drblet: "Galt und Ernst, beede an der Ta
merwizen.... Tamerw1zen lBt aLs Burgsl.all 00
:reidmet und gleIchbedeutend mit dem heu
tigen Namen Tamerburg - Sage von der 
weill.en Fr-au aut Tamerbur& -. Burg3tall 
bedeutet eine kleine, bloß zur VerteIdIgung 
eingeri~hlete Burg. Fünf Stucke Md aUch 
ihr uneDtbe:hrl1~h: Umta38lWg3maUCl", Pa
la~ Kemenate, Knehe und Berch1rlt. Ställe 
werden an deJ:' UmfASsungsmauer ange
bracht (1.00, die alten Burgen Dcutilehlnnds). 
Eine Umfassungsmauer läßt sieh bel der 
'l'amel'burg l.eilweil'te n'Och feststeHen. 1m. 
Norden verHluft sIe len~g d~8,pberdr\lme'l' 

Weges, Hier ist der 3lte Stall angebaut. Sie 
l:j~hL dann im Wel:rten .II.u.Qerhalb des jeL"l.i
gen Wlrts<:baftsgebiiudes hln. Weit.ers &ind 
affi sUdLi~hen Teil des Hausgartens Mauer
lundamente, RUdeJ:'3., bloßgelegt worden und 
im Osten grenzl eine Mauer die Hol7,lageD 
vom '!'eiehangede ab. 

Leonore, TochteJ:' deS' Gallus de Damer
wlz In Oberliem: erbl den Anflitz und 1st 
vermählt mit Nikolaus von F1a!I'Chberg, Sohn 
dei:! Cholo, J:l14 -1332 Hauptmann des. Gra
fen v, GöI'7. In Lienz. Hermann VOll Glries 
wird 1313 e.iID. &:bwnger deIJ Cholo v. Flasch
bt'J:'J genannt (Stephan Mayrhofen, Genealo
llien des :tIrol1S'chen ,Adels. wld \6chlernscltrtft 
Nr. 1011 S, 1'J). 

F1_d:J.ber, 

SclJJ.oß l!'1altchberg (Flachsberg, Vloxperch) 
an der Drau oberhalb ..,Draburg" in Kärn
ten ,!I't das :stammscllloß def" Edlen v. Flasch
berg. 

1300 bekennen NikolaWl v. Flucbberg und 
Ell!'Otlore, seine WirUn, Ihrem Obeim Albert 
dem GsehieaeJ:' 63 Gulden rheinillcb jebuldlg 
zu eein. Ihr Sohn Malthlas, vermlUllt mit 
Clar<l Plazoller, hD.t 140~ noch aut Damerwiz 
ob IJenz gelebt (Mayrhoteu). 

Derselbe Mathe der Flasehperger geneb
migt 1382 Sept. ao. daß Ott ?renner, RI~bteJ:' 

von Luncz, seiD. Lehen, die Mühle unter S. 
QeoJ:'g zu Gö<inach, der JohannJsld1'che In 
der Stadt Luenez als freielI, eIgenes Gut 
!\ICbenJLl (Lienz, Ptarrarchiv), 

1400 -1405 lst Ulrl'ch Dammerburger RIeh
ter In IJenz (ObeJ:'tordJ.er). Die Briider Ko
lomarm, Englmar und Marquard die Fluch

berger verkaufen 14042 der PIarrkil'che St. 
Mll.rtin zu Dö1B8~b ein Gut In Ktrchhelm ob 
Dölach, genannt an der Dabe:r. !Wlomann 
(Cholo), der Iiltere dIe8Cr Brilder, &f'.,gelt 
noch H7~. Im 8tadlarchiv ~heinen Über dIe 
FlarlbeJ:'ger weitere vier Urkunden ilU.f. 

lU5 Febr. 15, Ulrel~b Waldner, Bürger zu 
Lunez, verkau.ft seinem SChwager NlkleIn, 
dem Malr zu 'I'riB1:ach, dIe Hub<: Kcho11:lnkg 
{Kollnlg}, Lehen deS' Cholman v. P'lasperg. 
14.W JulI (i, Kolm3lll Fla!t'lhpergw verleiht 
das von Hanns Matr zu Drista~h aufgege
bene Aekerleld jenseits der fia an HaMs 
Lunczer, Bürger zu Lune:r.. 

1462 Nov. 22, Cbolman v. FllIcllsperg ver~ 

kaU!t aWl Notdurft dem Bürger Andre Me
Ii'eIlhofer einen Feldzehent Im ELcl1hoh. 148' 
Mal 11, Engelrnar v. FlachS'perg verkaute 
dan Bürger Andre SChneider aus Notdurft 
einen halben zehent 1m. Feld 'ZU E1dlholz rar 
42 Mark A&la1er. 

Anna, die Tochter des Matthlas v. Flaseb
berg und der ClAr-a PllIml1er, erbt den Sitz 
Damerwlz (Damerburg, Tamerburg) bei 
Lienz, der dun:h ihre Heirat mit HaIw (Joa
ni~) MQlBtätter 1470 an diesen abertragen 
wlrd. 

MQlllllieUer 

Diese Familie etammt aus Käm.ten, wo 
Bie einen Turm. bel der Stsdt Müllstall (Mill
statt) bBlM!3Sen und davon d~n NMllen trägt. 
Hans Mühl'll!llf.eJ:', Pfleger in Wlndl:ech-Ma· 
trey, WlTmählt s1.cll mit Dorolhea GÖIIIlI v. 
Mauren und kaurt 1444 von seLnem SChwa
geJ:' Lienhard Gfiafll v. M.II.urEln den Ansitz 
Mauren (hInter Mio;:hl:l!fburg, Gemeinde Moos 
bel Sl Lol'enz~n), wovon die Müllltattp.r das 
abgehildete WapPf'n angenommen haben. 

l~ nennt eine Schrilt im StadtaJ:'ehlv 
lienz Chri:>tof Mllstätter von Maum auf 
Fla!l'Chpurg~halB Vogt der Georg8pfarrkir~ 

ehe zu OetUng. Er wld die Klrehpröpgte 
veJ:'kaU!en zu Be9Berung dee Daehaa und zu 
.A:ni&ehaffung einer Glocke für die PtarrkiJ:'
ehe t;U zu Aemblacb.Ovttta, dCftD. Hube 
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KeBtlan beI Erixen. Ein ZweIg lebt nocl1 in 
Matrel, OsttlroL Ambr08 MllstäUer t 1575~ 

vermtihU ekh mit Magdalena von Welsberg 
1 1507 In st. Loren'Zen. Ab 1540 eInd :.die 
Graren von Welirberg auf der Tamerburg 
und haben :fie lange Zelt innegehabt. (5te
Um MD-)'rhoren und Granl~hwtaedten 

CZEOrva, Erlx.en, ReiebBfürstentwn u. Hol
staat, S. 281) 

Welsberg 

Von lhrer Stammburg, &hloß WelBberg 
im PuBter1.al, verzweigen sich die Herren, 
Freiherren und Grafen ~h Valsugana. 
SUllanne v. Welsperg wIrd GemahllD. dcs 

Wappen der Mühbtätter von Maurn aus 
der Sammlung Oberforcher, Schloß Bruek, 

IM!lL:l:. 

Sechs Jahre vor dem Tode dee Hana
 
Mühlstil.tter stirbt au! Scllloß Bruek o:kr
 
letzte Görzer, Gral Leon:ha.rd (l2. April
 
1500). Die Her:rs>cbart Lienz kommt an
 
die (damals Freiherm) von Wolkensteln,
 
welcl1e ll'ie V'OIl Kailler Mll.ximilian am
 
2B. August 1501 kD-ufen.
 

Seit 1511 sind dW MüL91ütter in dIe Tiro
ler Adelematrikel aufgel1lOmmen und erwer
ben weiters Mühlbach in 5t. Lorenren. 
Fllllicbberg bei Oberdrauburg und Unter- Fotos: O. Lemp 

Aloi3 Helnrlcher: 

FreiheJ'rn Ve!~ zu Wolkealteln (Wappe:n
l'telnl - jetzt entfernt). 

Kaspar der Aeltere u. d Jüngere von 
Welsberg, 1539 - 154:i Anwlllte der Herr
Khalt LleDz, haben al..ll dle obeI1ll.e.u Beam
ten des PfandJnhabeI'8 (Wolkenatein), als 
l'le'1ne elgentllchen Vertreter, dIe gesamte 
pollti9Che Verwaltung zu f(l:hrea und die 
anderen Beamten, den Landriehter u. Ren
te-namtmann. zu beaufsichtIgen. 

Einem Anwalt 1ID.d seiner Hausfrau stehe-n 
zu: DaS! Schloß B~k mIt Fronwesen (Herr
ltCha.fl..llanweaen), lüiwgebriDg samt allem 
Zugehör, Baugfitern und beiden Mayrhöfen 
(obeEier und unterer Schloßma)'r). Sie !Y.ll
len ihm Unterhalt Wld Versorgung geben. 
Alle Einkommen der Herrscllaft Lif'nz und 
dBr belgeschlo5senen Aemter samt Belner 
HllushallWlg muß er jiihrli~h "verrail.en" 
(verrechnen) und wall man ihm sc::huldet, 
behaUen. Weiters gebOhrt nun und &elner 
Hllu!Jfrau Diener Wld Dif'nerln mit Ve.rkö
nigung Im Sehloß, der;glelchen ihm und sei
ner Haulllrau zweI Pferde mtt aUer Not
duI1t. Al!J Dienstgeld erhäLt er eine jähr
liche Besoldung von 150 Gulden, ein Gulden 
Per 60 Kreuzer (Germanbchel National 
MUileum Nurnberg, WulkelUtein - .l\r(:biv, 
Kapsel 118). 

Du UmOOu der Twnerburg. dle heuUge 
regeLmllßige Vlereckfonn mtt zweI Ecker
kern, den :i'ChOnen GrlltgewOlben im HeUlt
nur und einl.1chem Getufel mit Felderdek
ken Im Ilnlten Stock fAllt In dle&e Zelt. Ofe 
umlaufende balle Zi.nne.nkrone von damab 
19t nach dem Brande 1891 vermauert wur
den. Auch die- DappelbogentQre mit Söller 
Wld üußerem Stlegens,bgang übel" dem ost
!leitigen Elngangllt.or ist je(z, entfernt. 

Ve:r!Chtedena nauperioden kann man noch 
e:rkennf'n, wovon nach Welngartner die frll 
hefri.en älter rtJ.nd als Schloß Bruo::k. 

Seltene Vogelarten in Osttirol
 
Die reiche Vogelwelt Wl:leres Bezirkes 

hat mehrfach zu umIassenden DarateUun
gen angeregt. Vor mehr al1t 100 .Jahren war 
eg ein Joocl Mayr aus Lienz, der eine Liste 
der Vogelarten auflItellte, "welche im Be
zirke Lienz ab beständlge und regelmllßlge 
Bewohner oder alil z.citweilig durehziehe.nde 
GlI.!lte auftreten". 

'01 Lien1er Buch hat Dr. KQhtreiber nach 
neuen GeaLchtspunkten, die VogEOlarten In 
natürUehen Gesellschaften, das TheIlUl, be
handelt. E!l waren damals Im Jahre 1952 
etwa 190 Arten. Zwanzig Jaltte llpllter wurde 
in der Carinthia II (1913) VQlII Verfasser 
eine KllI'7.beBcllreihung NU 211 Arten ge-
geben. Eil war aber nicht m<'lglld1., trot'Z 
Verwendung aUer erreichberen Literatur tür 
11 Arten, die im CatalQgus faWlae auslriae 
angeführt sind, eInen NachweIs für Oat11
rol 1U finden. Der Grund bicfür mag darin 
liegen, daß e9 sich durchwegs um IrrgäJ>te 
handelt, da'Zu noch um Subg,peztes, die 1ür 
den l!'eldornithologen Ii'Cbwer zu bestinunen 
aind. 

SeJther hat etwa ein Dubend vogelkund~ 

ll. VU1Iltlrter 13eobacll.ter die KenntniJ" der 

QstUroler VogclwcU wegentJIch erweI'Lert. 
So konnten 11 Vogelarten registriert wer
den, die blsher 10 Osttir-ot unbckwmt wa
ren. und lür eine Relhe von 8'eltenen Arten 
konnten neue Belege gallefert werden. Be
gQnstIgt waren (ije Omithologen zweifcllos 
durch dic ungewÖhnlichen 5pätwinterperlo
den der lelzten Jahre, mit Schnee und KlU
te während dell FrOhjah~1uges. 

Da 09ttirol tiergeographUilch zum selbcn 
Bereich wie Körnten gehört, wurden zum: 
Vergleich auch die Kllmtner Beobachtungen 
beigefügt (entnommea der "Carlnth1a TI" 
und dcn "Vogelkundlichen Berichten" der 
Kärntner Vogeillchutzwarte). 

N$lbeobllcfdUllgea 

L Duo.kler Waaeerliufer - Trlnga erytmopus 

Ernbeobachtung In Os.ttirol: 1 Ex. am 12. 
Mai 1974 10 einem fla.clJ.en GnmdwWiiser
tümpel ögtlich der Lengherger Brücke; Im 
lJe1-ehten Wa8ser schreitend auf Futtersuche 
(Heinricher), 

Kärnten: regelmäßiger Durchzi1glet, VOt 
allem .ur d.m. Zoutlld. 

Z. RJDtseheDkel - Trlna'a totanua 

E:r9tbeobachlun.g: 4 Ex. am 10. April 11l7~ 

auf der von Schmel.zwaBller QberiluteLen 
Wiese sOdllch des Dölsacher Sehwimmba
de&, zusammen mit Grl1n5-chenkeln, Wald
w8.Elllerlllufem, Flußregenpfel1em, zahlrei
chen Lachmöven Wld K1ebll:ren (Heimicher), 

Kärnten: regelmäßIger Durchzügler In der 
enten 'IlIld zw-e1ten Apr:lIdekade'; Zolileld 
und VIUkermarkter Stausee. 
In"ö~Ich Ober Jahre hin anhaltender, 

drasli&cher Rückgang. 

3. MorneUrqeapfellel' 
Eudromias morincllua 

Eme Meldung durch O. SchmU1: Am. 9. 
September 1974 wurden sm Ste.lnrll/llU bei 
Oberti1llach 10-12 Stück; teUwel&e Im Flug, 
beobachtet. 

Kllrnten: Kleines Drutareal Im Nockge
biet, du eJries dar wenlgeD mH1eleuropäi
sehen Brutvorkommen da:rBteUt. EinzlgarUg 
ist die paradie.afsche Vertrautheit dIeses 
wildlebenden, nord1!JChen VogelB gegenObar 
dem MeD9ChelL Er a:;äh1t ZU dan leltensten 
8NtV01.~ OIftwn.Ic!Y
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Nachtreiher 

f.	 Nadlb'dher - Nyclicorax Ilyctioorax 
Ende Mäl'"l: lQ7li brach nach au:ig1ebigen 

Sehneeflllien - im Talboden gegen 80 cm 
der sLarke Frillljahrsvogelzug 1m. LIenzer 
Talbecken zuoo.rnmell. In der Nähe de.ll Fal
kenstelnerstegeG bei AmIach wurde dn to
ter Nachtreiber gefunden (F. Idl, Am1.ach). 

Kärnten: seltener Durchzügler. MeldungMl 
vom Völkermarkler SLaW'ee im Mär. 1975 
(W. Wrnß). 

5. TafeleID&e - Aytbya ferlna 
Erste Beobachtung: 1'7. Aprillll'16 - 1 Paar 

im Dietrich-Teich bei der Lavante:r BJ'ücke; 
war mehrere Tage zu boobad'lten (Heinri 
cher). 

Kärnten: regelmäßiger Durchzßgler und 
WinLergast. Am Völkermarkter Stausee eine 
der häufigsten Tauchenten. 

ll, Bradlpieper - AliLhuS' campestris 
Seltener DurchzU{;ler 

BeohachfU'n{;en: April 1953 (KOhtreiber) 
April 1974: kleiner Schwann tn der Bür{;er
an (HciJU'icber). 

KämteJl: Aus lkm Bezirk Spittal keIne 
MeldungEn. In gnnz ö3i.erreiclL anhaUender, 
drastlBcber Rückgang. 

7. BergbilnlJilng - Carduel1s nav1rostrill 
Seltener Wintergast aus NQrdenropo.. 

Erstbeobachttmg: 5. Jänner 1975; kleiner 
Schwarm am SLraßclllrand beim LiellLer 
Spmtplatz. Auffallend die Zutraulichkeit: 
FluchLdistanz etwa 1-2 Meter (Helnr:lcner). 

Kärnten: Ers1er Fang 1m. November 11175 
bei KlngenInrt (Wruß). 

8. AU!lternf1llcher - Haematopns ostralegll& 
Irrga~L 

Ers\beobachtung: 20. April 1976; 2 ElC. in 
der Au bei DölS'aeh (Waschgh:r). 

Kärnten: ei.u ein:ciger ~kherer Nachweis: 
15. Sept. 18M, Velden. 

U. Schwarzkchldrossel -
Turdus ru11oollis. alroguJarls 

Erstbcobaehtung: w. :rebruar 1976; 1 ElC. 
(Welbdlen) beim FutterhlUaehen; etwas klel,

ner alBo Amßel, denen gegenüber sich die 
Seh. ß'ehr angriffslustig zeIgte (1.. Lll.dstät
ber). Die SchwarzkebldroBsel 1st ein sibi
risdler W1nt.ergaßt, der für Kärnten erst 
mals im April Ul7ij nachgewiesen wurde 
(Wrn.ll). 

10. Brautoote - Aix-sponsa 

Im Winter 1975 wurde diese auffallend ge
1äl'bte Entenart (1 Paar) längere Zelt bei der 
PfAn'hriicke beobachtet. A'MCheinend einem 
Züchter entwichen. 

Il. Mf'rlkl ~ Fal00 colwnbarlUll' 

7. Februar 1972: 1 Ex. bei Pei:JcllLaeh (För
ster Ströckl). 15. Okt. 11176: 1 Ell- beim Lfen
zer Sender (Heinr'Lcher). 

Kä.rnten: Dun:hzÜiler und Wlntergast, 
s.eltffi. zu beobachten (Zrnölnig). 

Mit dlllS'en 11 EJ'lItbeohach\un{;ell erhöht 
sich die In Ostürol biaher erfaßte zahl von 
VO{;elarten auf 2:?Z, Dayon sJlld 122 BJ'ut
vtigel (70 Jahresvögel und 52 Sommervögel). 
Der Reat von 100 Arten verteilt atch auf 85 
Win\er{;äste und mebr oder wClliger regel
mäßige Durchzügler sowie 15 Irrgäste. 

Beobadl1.ungeu seItt'ftcr Vugdarten 

l'Tachttaueher~ BJaher als Irrgast bezeich
net; nur erwähnt in der Literatur des vori-

FotolI: A. HGlriche:I 

Jen JahrhundiBrta (Keil, 1859; Dalla Torre
Danzinger, 1800). 

25. Aprlllll76: 1 Ex. an der Drau tn Mttte
wald ge.l'angen und dann etwa 2 Wochen 
gafCl.ttert (Wolf, Stem). 

28, No-vember 19'1ll: 2 Ex. In der Nähe du 
OberS'Ulzba<:htörls gIllflmden (Baumgartner, 
Oherdrum). 

Purpnrrelher: blaher nur Mitteilungen aUli 
dem vo-rigen Jahrhundert (Keil, 1859; naUa 
'l"orre-DanziDge:r; Tiroler Bote v. 30. 12. IM1: 
1m. Hof dee "Sdlwarzen Adler" 1 Ex. ge
flllllgen). 

26. Aprtl 1971: 1 Ex. an der Ml1ndtwg detll 
SeebQchls (K.1ocker, TrIstseh). 

18. April 1970: Nadl I'tarken 8cllneefällen 
um den 31. 3. und 6. 4.. mit lß.8.chf'ol,gandem 
Frost wurde 1 juv. Purpurrelhcr wn De
bantbllCh We8ü. dei Dölaacher Bahnhofes 
to-t aufge.fUlod'l"D (ZeIner, Döl-.:b). 

Graugans: Alte Angaben &ehIenen mch\ 
ganz glaubwUrdig, da unter "Wildgänsen" 
sowohl Baatg!inse als auch Graugllnse ge
meint waren. 

Nach 1960: bel Berg und Crei!enburg öf
tet'9 beobachtet (Defreggex). 

17. 10. 1974: mEhrere Ex.. auf den Wiese.ri 
und )i'eldem nördllch der Peggetz (Leitner). 

M&ndI~r (Kuttengeiex): Soll nach aUen 
:Berichten (J. Mayr, 1869; naUa TOI'Te-Dan
zi.llg~, 1896) in Prligraten und Im Schlei· 
ni\zgebiet mehrfach ge9choa:>en worden sein. 
Bel4!g: Sammlung Dr. KIrchenberger, Lienz. 

21. ,. 19'74: Ein groBer M. mit 2.,30 ·bÜl 2.,::;0 
m l"lügelspannwette Itretcht von Tristach 
über den Talboden In Ridl.tWlg Galmberg. 
Nicht BCheu, tnJ.g am Unken Fang eine Ban
dage mit einem kurzen Riemen. VermuUich 
oue elneIq Freigchege entwichli!lL (OStUroler 
Bote). 

i'IIll.)I,rc&ClD.pfelrer: Nach alten Angaben all' 
seltener Durchzü.gler bekannt (J~ef Mayr, 
llL69). 

Irl. ,. 11l'15: 1 Ex. mit IIolschenkeln, GrUn
schenkeln und KIebitzen zusammen auf 
übernuteter Wie.se bel Dö1&ach. 

26. 4. 11176: Z Ex. auf WIB!lII!: beIm Dietrim
Teich {In der Lsyanter Brücke. 

Rewenbral.1Lyogel: W1J.1'de im vorigen Jahr
hunden aw dem l"rllbjahrllzug an der Drau 
boobacbtel 

10. ,. 1973: Ein klelne.r Trupp von ermat
teten Tieren wurde .an mehreren SteU~ im 
Stadtgebiet beobachtet. Später Wintere.ln
brucb mH Sl:hneelälle.n im gBn::;en Alpenge
biet durrte die TIftJ"'e von der HauPtzug..., 
straße nördllch der Alpen (über IUleindelta) 
nach Siide.n ab.gedrqt haben. 

ElII\"Ol!JeI: Sowohl in der filteren Utera:-
tur allt auch durch Beobachtungen der letz
ten 20 Jahre .. wurde der Eisvogel als re"el
mJl.ßiger Durchzü{;ler im Spätherbst und 
Winter be~eichnet: 

Um 1960 häufig .an der Trifrtaeher Wiere im 
Spätherbm (Kersmbil.umer), 1008/71l gele
genUicb sm Alten See (Jauler), nach 1970 
mehrfach bei Nikoledorf (Dcutsch), Septem
ber 1973 bei GlanUlr BrlIcke (Retter). 

Durch den Fund elnes Jung\l'Ogels. nrn 29. 
JUli 1974 in der Lll.vanter Au (I1otwath, 
WM'Chgler) i:It aber erstmals der Nschwels 
für die Bruttl!otigkelt dieser VQgelart gegt' 
ben, IIOdaß man lhn zumindest als seltenen 
BrqtvQiJel In der Artenli8te führen kann. 




